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Hlber rcttioneUe KinöerkLeiöung.

ie unseren Leserinnen aus einem frühe¬
ren Artikel (vergl , Bazar Jahrg . 1S85,
Seite 467 , über rationelle Fußbeklei¬
dung ) erinnerlich , hat unsere Kleidung
einen bestimmten physiologischen und
hygienischen Zweck . Wir haben an ge¬
nannter Stelle betont , daß die Kleider
ihre doppelte Aufgabe , Schutz des Kör¬
pers vor ungleichmäßiger Wärmeabgabe
und Regulierung des Luftstromes von
und zum Körper in verschiedenem
Maße erfüllen , je nach der uns umge¬
benden Temperatur und Windstärke.
Wenden wir einmal die dort aufge¬
stellten Grundsätze ans die Kleidung
der Kinder an — ein Gegenstand , der
gewiß jede Mutter und Erzieherin zu

interessieren geeignet ist — , so müssen wir uns zunächst darüber
klar werden , welche Eigenschaften die zur Kindcrkleidung ver¬
wendeten Stosse besitzen . — Vier Stosse sind es vorzugsweise,
die hier in Betracht kommen : Leinwand , Flanell , Wolle
und Baumwolle . Der Durchgang der Wärme durch die
Oberfläche des Körpers hängt von der Leitungsfähigkeit des
Stosses und seiner Masse für Wärme ab , d . h . von der Länge
der Zeit und des Weges , welche die Wärme zurücklegen muß,
bis sie von der Oberfläche der Haut zu der der Kleider ge¬
langt Bon den genannten Stössen leitet Leinwand am besten,
Wolle am wenigsten . Die Wollkleidung wird demgemäß
schnelle Schwankungen in der Temperatur der Hantoberfläche
am meisten verhüten . Die gut leitende Leinwand dagegen
wird das Angenehmste sein , so lange die umgebende Tem¬
peratur niedriger ist , als diejenige unserer Körperoberfläche.
Von großer hygienischer Bedeutung ist ferner das Verhalten
des Zeuges gegen Feuchtigkeit . Alle Stosse nehmen aus der
Atmosphäre eine gewisse Menge Wasser auf , so lange sie selbst
einen geringeren , und geben ab , so lange sie einen höheren
Feuchtigkeitsgrad haben . Diese Eigenschaft der Stosse ist nach
ihrer Natur eine sehr verschiedene . Flanell ist imstande , viel
mehr Feuchtigkeit aufzunehmen als Leinwand , doch trocknet
letztere viel schneller als ersterer . Die langsame Trocknung
feucht gewordenen Flanellzenges und die rasche Trocknung
feuchter Leinwand ist von großer hygienischer Bedeutung , da
ja mit der Trocknung ein Binden von Wärme stattfindet.

Wichtig ist endlich , daß Kleider die Ursache von Er¬
krankungen abgeben können . Diese treten ein bei unrichtiger
Form , unzweckmäßigem Schnitt , unpassendem Anlegen durch
örtlichen Druck , Behinderung des Kreislaufs , der Atmung , der

Schweißabsonderung u . s . w . ; oder sie treten ein durch giftige
Substanzen , die in sie bei der Fabrikation hineingearbeitet
wurden , z . B . durch Arsenik , Blei.

Nach dieser Einleitung wollen wir die Grundsätze dar¬

legen , welche bei der Kinderkleidung nach den Anforderungen
der Gesundheitslchre zu befolgen sind.

Die Kleidung des Neugeborenen und des Säuglings
soll sich der fortschreitenden Entwickelung des zarten Körpers
streng anpassen ; sie darf weder pressen , noch einschnüren oder
drücken , muß vieUnehr bequem sein und dem Körper in jeder
Hinsicht seine regelmäßige , freie Ausbildung gestatten . Die

Kleidung besteht für die ersten Wochen am zweckmüßigsten aus
einem weichleinenen bis auf die untere Bauchgegend reichenden
Hemde , einer dreieckigen leinenen Windel für die Lenden und

Oberschenkel , ans einer viereckigen , flanellenen Windel zur
Umhüllung des Rumpfes und der Beine und aus einem

flanellenen Jäckchen mit Ärmeln . Einer Wickclschnnr bedarf
es nicht ; man muß nur die viereckige flanellene Windel unter

Freilassung der Ärmchen mäßig fest um den Rumpf anlegen,
so daß dieser einigen Halt bekommt , und muß dann den über
die Füße hinabreichendcn Teil jener Windel nach hinten auf¬
schlagen . Freilich ist auch andererseits ein allzu loses und zu
freies Anlegen der Kleidung bei kleinen Kindern gesundheits¬
schädlich . Ein solches Verfahren ist in England Sitte , wo
man dem Kinde sofort nach der Geburt Röckchcu anzieht und
die Beine unter denselben völlig frei läßt . Dadurch werden

diese und auch der Unterleib , zumal bei stattfindender Durch-
nässnng , allzu stark abgekühlt , und die Folge ist Erkältung
des Kindes . Schlägt man aber die flanellene Windel um die

Füße nach hinten hinauf , so werden letztere in ihrer freien Be¬

wegung nicht behindert und doch vor Abkühlung geschützt.
Die beschriebene Kleidung des Säuglings bleibt bis zur

Mitte des vierten Lebensmonats ; dann ist sie in folgender
Weise abzuändern : Das Hemdchcn wird so weit verlängert , daß
es bis auf die Mitte des Oberschenkels hinabreicht . Man

zieht dem Kinde Strümpfe von ungefärbter Wolle an , die bis

zum Knie hinaufgehen , dort aber nicht durch ein Band be¬

festigt werden , und zieht über die Strümpfe wollene gestrickte
Schuhe . Über das Hemd legt man ein Jäckchen von Flanell,
an welchem mit Knöpfen ein bis über die Füße reichender
Untcrrock befestigt wird , und zieht über Jäckchen und Unter¬
rock einen langen , weit über die Füße fallenden Leibrock . Um

Lenden und Oberschenkel legt man wiederum eine dreieckige
leinene Windel , deren unteres Ende nach vorn hinaufgeschlagcn
und vor dem Unterleibe befestigt wird . Eine weitere Änderung
muß eintreten , wenn das Kind anfängt sich hinzustellen , um

Gehversuche zu machen . Dann ist der Unterrock cm wenig,
der Lcibrock sehr stark zu verkürzen , so daß beide die Füßchen

freilassen . Letztere bekommen statt der gestrickten Wollschuhe

solche von weichem Leder . Zu beachten ist ganz besonders,

daß die Kleidung niemals lange naß bleibt ; es muß deshalb
eine mehrfache Garnitur derselben vorhanden sein.

Bis zum Beginne des vierten Lebensjahres tragen Knaben

und Mädchen dieselbe Kleidung ; vom gedachten Zeitabschnitte
ab empfiehlt sich eine für beide Geschlechter verschiedene

Kleidung . Dieselbe soll gerade angemessen wärmen , ohne

anderweitig nachteilig zu wirken . Stoff , Form und Schnitt

werden ähnlich , wie bei Erwachsenen gewählt . Eine Verkehrt¬
heit ist es , in unserem , verschiedenen Schwankungen ausgesetzten
Klima bei vier - bis fünfjährigen Kindern die Waden und ' den
oberen Teil der Brust , sowie die ganzen Arme unbedeckt zu
lassen ; die Abkühlung dieser Teile ist viel zu groß , als daß sie
ohne gesundheitlichen Nachteil vorübergehen könnte!

Vom vierten Lebensjahre an muß die Kleidung des Kindes
der erhöhten Entwickelung des Körpers Rechnung tragen , indem
sie derselben ungehinderten Spielraum läßt . Dies ist der Grund,
warum man die in früheren Zeiten üblich gewesene Gürtel-
befestignng der Kleider verurteilt und die mit breiten Achsel¬
bändern vorzieht , warum man den Kittel - oder Blusenschnitt
als vorteilhafter bezeichnet . Je widerstandsfähiger das Kind
gegen äußere Temperatureinflüsse geworden ist , desto weniger
warm braucht die Kleidung zu sein . Wegen der lebhaften
Hantthätigkeit der Kinder einerseits , und um ihrem Dränge
nach Bewegung im Freien möglichst wenig Fesseln anzulegen
andererseits , eignen sich leichte , luftige Wollenstoffe besonders
zu Unterkleidern , sowie für die kühlere Jahreszeit : also über dem
Hemd gestrickte oder flanellene Leibchen mit mehr oder weniger
langen Ärmeln , an der Halsöffnung anschließend , aber weit
genug , um den Atembewegungen und der wechselnden Aus¬
dehnung des Bauches reichlichen Spielraum zu lassen , unten
mit Knöpfen sür Hosen oder Röcke versehen . Der Hals braucht
nicht bedeckt zu sein und sollte selbst bei strenger Kälte nur
lose eingehüllt werden , damit der am Körper aufsteigende Luft¬
strom nur verzögert , aber nicht gehemmt werde . Die Kopf¬
bedeckung soll Kälte , Nässe , Sonnenstrahlen und Helles Licht
fernhalten , soll nicht zu heiß sein , nicht drücken , den Kops nicht
hermetisch abschließen . Entspricht der Hut solchen Anforde¬
rungen , dann ist er rationell . Kinder ohne Kopfbedeckung der
heißen Sonne auszusetzen , ist gefährlich wegen der Möglichkeit
des Eintritts einer Gehirnentzündung.

Eine ganz besondere Sorgfalt haben die Mütter den
Strümpfen und dem Schuhwerk der Kleinen zuzuwenden,
weil die Füße hier sich in einer fortwährenden Formverände¬
rung befinden und die durch schlechte Bekleidung in der Jugend
hervorgerufene Mißgestaltnng der Füße in der Regel unabänder¬
lich ist . Die Strümpfe sollen den Fuß und Unterschenkel vor
Kälte schützen , ersteren auch vor Scheuern des Schuhwerks und
Druck bewahren und seine Reinhaltung fördern . Diesen An¬
forderungen entspricht zweifellos ein Strickwerk aus Wolle besser
als aus Baumwolle , weil erstere wärmer hält und den Schweiß
vollständiger in sich aufnimmt . Nasse Strümpfe sind sofort
durch trockene zu ersetzen . Der berühmte Hygieniker Petten-
kofer hat berechnet , daß , wenn an der Fußbekleidung nur
3 Loth Wolle durchnäßt sind , die Verdunstung so viel Wärme
erfordert , daß man damit V, Pfund Wasser von 0 " bis zur
Siedhitze oder Pfund Eis zum Schmelzen bringen könne.
Er setzt hinzu : „ So gleichgiltig manche Menschen gegen durch¬
näßte Füße sind , so sehr würden sie sich sträuben , wenn man
ihre Füße zum Erhitzen einer der Verdunstungskälte entsprechen¬
den Menge Wasser oder zum Schmelzen einer entsprechenden
Menge Eis in Anspruch nehmen wollte . " Diese Worte des
Münchener Gelehrten verdienen eine besondere Beachtung in
der Pflege des Kindes , welches ungleich häufiger als der Er¬
wachsene Durchnässung der Füße zeigt.

Das Schuhwerk der Kinder ist gesundheitlich richtig an¬
gefertigt , wenn es den Fuß vor Nässe und Kälte , die Fußsohle
vor den Unebenheiten des Bodens schützt und der fortschreiten¬
den Entwickelung des Fußes nicht hinderlich ist . Da eine

völlige Gleichheit beider Füße bei keinem Kinde existiert , so
kann auch das Schuhwerk sür den rechten und linken Fuß
nicht nach gleichem Maße gefertigt werden . Es ist also auch
unzulässig , daß Schuhe wechselweise auf dem rechten und linken

Fuß getragen werden.
Zum Schlüsse noch ein Wort über die Kleidung der jungen

Mädchen ! Da letztere empfindlicher sind , als Knaben , muß
die Kleidung jeden Druck , jedes Hemmnis der Thätigkeit der
inneren Organe beseitigen . Ans diesem Grunde ist das Korset
unter keinen Umständen in der Jugendzeit zu dulden . Ge¬
rade um die Zeit , wo die jungen Mädchen es zuerst anzulegen
pflegen , um das 12 . bis 13 . Jahr , vermag es ihre Entwickelung
in hohem Grade zu stören . Die Brust beginnt ja in jener
Periode sehr stark zu wachsen ; der Brustkorb verträgt also keine

Einzwängung . An Stelle des Korsets soll das Leibchen
treten , durch die ganze Kindheit hindurch ; dasselbe werde aus
Baumwolle gestrickt mit senkrecht lausenden Touren ; es ist dann

elastisch , verleiht dem jugendlichen Körper Halt , stört nicht die

Atmung und ist überdies sehr geeignet zur Befestigung von
Beinkleid und Röcken.

Dr . Goliner.

Aus öem IraueuLeben.

Amerika . Miß Kate Stonemann ist am 20 . Mai durch
das Patent des Gouverneurs des Staates New -Iork als Advokat

bestätigt worden . Sie ist 35 Jahre alt , aus angesehener
Familie , studierte mit ausgezeichnetem Erfolg Jura , indem sie
ein glänzendes Examen bestand . Sie hatte einen schweren
Stand , da die Advokaten sie nicht anerkennen und zu den

Sitzungen zulassen wollten . Miß Kate Stonemann war auch
die erste Frau , die unter dem neuen Gesetz in Albany bei der

Wahl ihre Stimme abgegeben hat . Miß Stonemanns äußere
Erscheinung ist sehr angenehm , sie ist groß , wohlgebaut ; geist¬
volle Augen schauen aus einem interessanten Gesicht , das von

prachtvollen dunkelbraunen Haaren umrahmt ist.
Die amerikanische Frauen - Mäßigkeits - Vereini-

gung , mit ihrem ganzen Titel National ^Voraan ' s Oüristiuu

Nöruxsruucs Union , zählt nicht weniger denn zweihundert¬
tausend Mitglieder , die sich auf etwa zehntausend Ortschaften
verteilen . In jedem Staate und jedem Territorium ist die Ge¬

sellschaft durch Zweigvereine vertreten . In dem „ Union - Signal"
besitzt sie ein publizistisches Organ , und die Präsidentschaft der

ganzen Vereinigung führt Miß Frances E . Willard.

Zu Petersburg im Staate Virginia leitet Miß Carrie
Bragg , eine Mulattin , ein daselbst erscheinendes Blatt , die
„Virginia Lanccf " . In den gesummten Vereinigten Staaten
ist das genannte Journal das einzige , das von einer farbigen
Frau redigiert wird.

In Jova ( Amerika ) zeichnen sich die Frauen durch Selb¬

ständigkeit aus . Im Besitze von Frauen sind in diesem Staate
950 Farmen , welche die Besitzerinnen selbst bewirtschaften.
Achtzehn Farmen haben Frauen zu Pächterinnen . Sechs Frauen
treiben Viehzucht , zwanzig Milchwirtschaft , füns Blumenzucht
und Handel , neun Gemüseban . Dreizehn Frauen leiten Land¬

schulen , siebenunddreißig höhere Lehrinstitute , zehn wirken als

Geistliche , fünf als Rechtsanwalte , eine als Ingenieur , hundert-
fünfnndzwanzig als Ärzte , drei als Zahnärzte und hundert¬
undzehn als Krankcnwärtcrinnen . Das größte Modegcschäft
wurde 1860 von einer Frau Nodles zu Keoknk begründet.
Unter ihrer Leitung hat es jährlich einen Reingewinn von
80 000 Dollars.

Die Provinz Neu - Braunschweig in Kanada ist
dem im verflossenen Jahre von Ontario und Nova Scotia

gegebenen Beispiel gefolgt und hat den Frauen Stimmrecht
bei den Munizipalwahlen verliehen . Unverheiratete Frauen und
Witwen dürfen sich nunmehr ganz ebenso ivie die wahlfähigen
Männer an dieser Wahl beteiligen.

In Washington ist eine nur aus Frauen und Jungfrauen
bestehende Anthropologische Gesellschaft gegründet worden,
welche sich ^Vomsn 's -lutüropolo -xionl Looiotz - nennt . Wie

zur Mitgliedschaft nur das weibliche Geschlecht berechtigt ist,
so besteht auch der Vorstand nur aus Frauen und Jungfrauen.
Die höchsten , den Menschen betreffenden Probleme zu lösen
hat die Gesellschaft sich zur Ausgabe gemacht.

New - Dork . Mrs . Elizabeth Cady -Stanton , eine der lei¬
tenden Frauen Amerikas ( von deren Lebens - und Entwicklungs¬
gang der „ Allgemeine Frauenkalender für 1886 " von Lina
Morgenstern eine interessante Schilderung brachte ) feierte kürz¬
lich ihren 70 . Geburtstag.

In Philadelphia praktizieren gegenwärtig acht weibliche
Ärzte , welche jede ein Jahreseinkommen von 20 000 Dollars
haben , zwölf andere erwerben jede durchschnittlich 10000 Dollars
das Jahr , während das Einkommen der übrigen zweiundzwanzig
auf je 5000 Dollars geschätzt wird.

Dr . Lucy White aus Chicago ist der Besuch der Univer¬
sität Wien gestattet worden . Sie studiert vorzugsweise Fra .ien-
und Kinderkrankheiten bei Or . Herz und vr . Karl Braun.

England. Aus London wird berichtet und als ein er¬
freulicher Fortschritt begrüßt , daß eine Dame , Frl . v . Asten
aus Köln , sich als Zahnärztin in London niedergelassen hat,
woran die Hoffnung geknüpft wird , dieser Vorgang werde bald

Nachahmung finden.
Schweden . In Upsala ist im vergangenen Winter aus

Anregung einer Anzahl selbständig beschäftigter Frauen eine
Krankenkasse für Frauen ins Leben gerufen worden , welche
sich schnell die allgemeinste Teilnahme erworben hat . Auch
die Königin Sophie hat einen Beitrag zur Bildung des Grund¬
kapitals gegeben.

Fräulein S . Whillock ist zur Direktorin der Volksbank in

Stockholm ernannt worden
Norwegen.  Frl . Klara v . Tschudi aus Vallö , welche im

verflossenen Winter nach Deutschland als Korrespondentin meh¬
rerer Zeitungen geschickt wurde , gab ein Buch über die Frauen¬
bewegung heraus.

Finnland. Dr . Fräulein Rosina Heikel , welche schon
längere Zeit als Arzt in Helsingsors praktiziert hat , ist auf
die Dauer von füns Jahren mit einem jährlichen Gehalt von
2400 M . als städtischer Arzt daselbst angestellt worden.

Der Finnische Frauenverein hat am 1 . Oktober zu Hel¬
singsors eine Stellenvermittlung sür alle weiblichen Arbeits¬

fächer eröffnet . Eine Gewerbeschule ist ebendaselbst letzten Herbst
von Fräulein Wera Hjelt eröffnet worden , in der Unterricht in
allerlei Arbeiten aus Holz erteilt wird . Die Anzahl der Schüler
und Schülerinnen , worunter die jüngsten nur sechs Jahre alt

sind , ist 500 . Mädchen und Knaben arbeiten gleichzeitig und

beträgt der Preis sür den Unterricht 25 Pf . die Stunde.
An einer Druckerei in Helsingsors sind vier Frauen als

Setzcrinnen angestellt worden und man ist sehr zufrieden mit

ihnen . Fräulein Anna Edelheim hat fürs nächste Jahr feste

Anstellung in der Redaktion einer Zeitung erhalten . Es ist
das erste Mal , wo in Finnland eine Frau in die Reihen der

Zeitungsredakteure tritt.

Holland.  In Amsterdam wurde im November 1885
Frl . Cath . Alberdickt Tbym als Konservatrice des neuen

Museums für Malerei vom internationalen Kunstzirkel an¬

gestellt.
Sachsen. Königin Karola von Sachsen hat für die Aus¬

stattung ihrer Nichte sehr bedeutende Bestellungen in Spitzen
in Schneeberg , Neustädte ! und Eibenstock gemacht , um die ties
daniederliegende Spitzenindustrie im Erzgebirge etwas zu heben.

Preuße » . Auf der Jubiläumsausstellung sind auch die
Malerinnen in stattlicher Zahl vertreten und zwar im ganzen
mit 69 Ölgemälden . Davon sind 20 Porträts , 17 Genrebilder

und 16 Stillleben . Von den Künstlerinnen wohnen 18 in Ber¬

lin , 9 in München , je 4 in Düsseldorf , Wien und Brüssel , je
2 in Haag , Hamburg , Prag , die übrigen verteilen sich auf

Paris , Rotterdam , Amsterdam , Stuttgart , Karlsruhe , Breslau,

Kronenburg , Danzig und Eins.

Bulgarien. Die Frau des jetzt ost genannten bulgarischen
Staatsministers Karawclow ist von hervorragender Bedeutung.

Ihre gediegene Erziehung erhielt sie in einem Moskauer Bil-

dungsinstitut sür adlige Fräulein . Ihr Interesse an der

Frauenbewegung bethätigte sie durch Übersetzung des Werkes

von Stuart Mill „ Über die Hörigkeit der Frau " . Sie spricht

englisch wie ihre Muttersprache . Die bulgarischen Zeitungen
und Revuen enthalten Artikel von ihr über Madchcnerziehung;
sie erteilt unentgeltlichen Unterricht an einem Lehrinstitut in

Sofia und ist ihres Mannes Helferin im Rat und in seinen
Arbeiten . Während des jüngsten Krieges entwickelte sie eine



402 Äcr Sa ? ar. Mr . 37 . 1886 32 . Jahrgang .)

unbegrenzte Hingebung für die Verwundeten , gleichviel ob es
bulgarische oder serbische waren.

Frankreich. Bei der Jahresprüfung des Pariser Kon¬
servatoriums erhielt ein elfjähriges Mädchen , Mlle . Reinä,
den Preis als Harfenistin . Sie ist so klein, daß sie kaum zu

ihrer Harfe hinauflangt , behandelt aber nichtsdestoweniger die¬
selbe mit großer Kunstfertigkeit und giebt ihrem Spiel seelen¬
vollen Ausdruck.

Belgien.  Die achtjährige Pianistin Juliettc  Vouä  erhielt
bei der Preisverteilung der belgischen Konservatorien in Namur

den ersten Preis für Anerkennung ihrer Virtuosität und
Technik.

Für den nachstellenden Inseratenteil übernimmt die Redaktion
keine Verantwortlichkeit«
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tüiap lolleilburg . Llieinnitzi , Löln , llansig , llrescken . Sicklapl.
krantckürt °/ül. krautckurl ^/0. öiirlit ? , tlulle , tlamborg , Hannover,

l.eip ^ ig , ülagckedurg . slüncüvn . potsäain . Stettin.

/in, - tuvenbest . Sorl4008 . e>Ie!s1.Kort . <? / ), ^
'A^ > in 20 be-

^isll ? or .n .
^ ^ " tIoe>.st,u .Rusekr.

DM- grosses Sortiment in Vvllkatuss - u » N SpuIssNurtolksIn "DWZ ompkeblt
Ka : » i7^ 7t/s g^ ia °n>. ers .usu .

'
tZie °.

jSSiÄVUVt « ! ? « ,
Nnster k'i niicn. Islielraelt « ,

I°» iillrinzr8 , idlir-
zu Promenaden-, Morgenkleidern u. Regen¬

mänteln in neuesten Mustern, jedem beliebigenQuantum
zu Fabrikpreisen. — ReichhaltigeMusterauswahl franco

15. Sommerfeld i . L.

(xanx , ^ udri1vIu,K
'6r in Uainx,

Vvrbiin ^ e , ^ eppieiw , Rinvienin , Zlöbeistotl
'
e,

Rvrtivren , ^ iselnieelien.
Rviebstv ^ us^ abl . Radrikproise . vosto , billixsto 1!o2UF8t,us11v.

d7iebt Oviivenirenüss virü ziurüolcgonomwsii . iVlustsr uuü ^ .us v̂ablsenclurlgsQ bsi

Das (Zssobäst bestellt seit 1812.

0am « ist

liustav 5r >ti8vde , Nokl ., l. eip2ig.

P Mniei '-rikliiino s
Aox . Raten. Lei Lar2 . Rxtrarab. u . Rrlc.-Lüg.
10 )äbr. (-larantis. ^/ilb . ^mmer. IVIagtleburg.
Dbr. T̂.us2!., Hok-Oixl ., Orcl ., 8taats-l>Isc1. ste.

Fabrik IVeiilvnslaiiter. Lerlin ki»' .
Durch Einkleben von Stosfproben in Zlari )-'8

Rlsiüeral l' iiM ) Prachtband 6 schasst sichjede
Dame ein sinniges Erinnerungsbuch fürs ganze
Leben . Zu haben in jeder Buchhandlung oder
direc t v. Verleger Fr . paensch in Dudcrstadt.

DW
- « seusrunA.

^ral <ti8otier IMenIeser.
(ratantirt . )

proisooursnl mit 400 kbdiiäonggn von
Sctimuoksscboo aus ocklsn diiiimisclivn

K/snatsn gratis uns tranco.

^uZust Lolösciimicl Loilkl,
Kl. Hoäieferaiitsrl

Prag, IZsItnereasso !7r . 15.

beste 6lek'stiee »it/e ciabei s/Kr?«-!
saTn-ste 7bk/ettesek/e / ür 7/ans-l

ist
kätsekt »te - Sei/d.

tret's .' / )as /m/öe /)utee7tck Aiosss
4R. L.—, Äas Aa?l^e 6 — /?orto-»
^ei. kV'ur äc/it mit a?t/ eiu-j
AepraAter vo//er / '/rma.

^ar / lVe/Z/r/se/k <L

Der Verkauf (an Geschäftsinhaber) der

Kongo - WoÄH clkeLccrb eit

nebst der dazu ersarderlichen
Mtent - Kongo - Askelwosse

befindet sich bis jetzt allein nur in den Händen der Firmen:
bat2 X 8ti i>ttd«

(itivrer Alaolikolsivr ) — isür Mitteldeutschland), .
1 ^ 112 Ij « 1ItI >!II (U bvIP2I ^ .

n . ZposanieiNvii L!i»Kr «8- <MvsvIiiLtt)
(für Ost- und Westpreußen) ,

Xuäottsli ) 0vdrii «i « r , Xunidurx
(für Schweden u. Norwegen u. Nußland),

IivvueIi « i' - >Vi » «>I >t;u8i<)i ' , 8uui loni«
(für Forbach, Saarlouis, Saarbrücken, St . Johann , Trier, Saargemünd , Luxemburg),

Xüolt ' Xrauss , 8tntt ^ üit
(für Würtemberg und Baden),

Lüuaiü X . liit ' Iiktli ' X 8ollii , IVieu
(für Oesterreich u. Ungarn) .

08 <?iU' 8e1nvilr2 , IiSipxix
(als Fabrikant dieses Artikels für alle Länder und Provinzen), ausgenommen oben genannte

Gegenden.
NR . Diese Wollhäkelarbeiten, die für die Weihnachtszeiteine große Rolle spielen werden,

haben im Aussehen viel Aehnlichkeit mit Smyrna - Arbeiten , sind indeß „ vrliebliQli
Ivivli ^vr " u . billiger herzustellen als letztere ; außerdem aber unbedingt solider u. haltbarer.

Der Verkauf von obigen Firmen an Private ist ausgeschlossen , dagegen werden die Firmen
jeder Stadt, die diesen Artikel führen, in aller Kürze veröffentlicht.

NR . Die wirklich echte patent-Longo-l /̂olle befindet sich vorläufig nur in Händen obiger
Firmen . Offerten anderer Firmen sind Nachahmungenin geringer Ausführung.

8 mvpns
- Kn ü pk/lpdeifen.

(Nissen, Rotster lleppiens ero. ant Ranevas ) der vVurssnsr leppion - una Velour-
Rabriksn ^.et .- Kss . (?eei8gel<r«jnte8 palznkat .)

In Eartons, enthaltend das gesammte reichliche Rtaterial , Werkzeug und oolor . Muster
mit oder auch ohne Anfang. 35 gesetzl. geschützte Muster nebst Preiscour , und Anleitung franco
auf Verlangen. Zu größeren Arbeiten liefere Originalzeichnungeuund sämmtl. Material.
1Vur « ener . (4? Farben voriäth .g) , vorzUgl.
Qualität, auch separat, kiloweise . Wiederverkäufern liolier Rabatt . Alleinvertrieb:

Königl. Hofl . , Lorl !» IV. , Friedrichstr. 79«. ('Roxpiolis u . v-liidolstolls .)

ölemell8 Mller , Vroslleii - N.

Momediiikii - MM *

Iio« I»» ril>izxv
ueu « >.

Vo ^Ivevs:
gellr Ivieütvr

ger !iii8oli1oser » 0mig,
unübgllsolistvöl-eistuiiAskükiiAÜeit,

^eckisßsiis iioevelkgaiito ^ usstuttuiiA.

1 ) ^ Xoelis'

Lin  N6USS  llured ssinsn ködslt an Liwsiss
tliatsäodlieb nadnkaftös flöisok - Lxtnaot.

Olis vvipstssmste iillsr bispsr dsüs -imtöii Niktsl
/.ur LuiüpimiiK; nnck LrükkiAUNA von XvkMÜen , lie-
nö8enlien , Slutvnmen sto . ; k>si seinem grossen Milir-
ivsicklie nnck kleinen Volumen voi '2ÜAlioti kür Sei»
senäe , Touristen , lüger ste.

Kolckene Ueäailie Xv ^v -Qrle » » » I88K.
llkren - IZipIom /Vntvverpener lVelwusstellung IL85.

Vorrütki ^ in Xpotlisken , OroAnvn - n . Loioninlw -mren - kliincklnuASn.
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von
?r « l»vii

und allen ^ iittrüs «»
von SV AllaiK an.

rilLiivüvlSüilv

DadrilL - Depot
18 — 20 IVs -IIsIrasss W ) U^ UUW) Ii V̂W ) U ^UH Wallstrasss 18 — 20

paiwikate.

Xieütgokallonds
aarvn

verdon mnAvIaiisekt

^nrUoliAvnoininSn.

I ' vstv ? rvt » s.

Vis doidon Ltädte ÜII >erL «IÄ - Varii »vn nolnnon als

I » tAiüi »<ItI 1803.

Specialität : Versand ülhersoldcr und Larmer
«aok »Qlliilioiiiaoi Lokivt -aae woräoll in k!ll »eikvlltleai,nvl > Mkrljod wokv als

MG WWI .GNGM W ^ xK
Klanukaetnr -Waaron kadrioirt . ^ .Ilo bedeutenden Waaronliäusor des In - und Auslandes besiielion einen grossen ll'boil ibros Lodarks von ÜIi >ertv1Ä - Vs .ril »VN.
PadrilcplätZiö der V « xt ! l -Iii <lii8tr ! v unstreitig auf der sausen 'Welt mlt tl « n Si '«t « n ülanA « in.

Die klagaisino der kirina ? li . ^ rvuÄvnVorA , Il1I >eiLeI «l umfassen grosse Vorrätiis aller diesigen guten Fabrikats , v̂slolis su den billigsten preisen vsrlcaukt werden.
Die I âger der kirina enthalten ausserdem alle srsebisnenen Aüvuli .« it )« n kitr Äi « IR«rI »8t - nnÄ WintvrsaRSon , deren Auslage in den ^ .btbsilungsn kür X .lSÜÄerstvL '« , 8an »n »vtv , ? 1it8 «ke,

ARilntvR nnÄ <)« 8titn »e , V «ppivl »« , ^ ar «Kin « n - nnÄ Aröl >vl -8t « tr « ^ v ^ vr ^ rt , rianvllv , ^ nelK « unÄ » ueks ^ tn « , « etsvÄvvken , pertls « ^Vkseliv vte . vte . bereit » begonnen bat.

« « Iiivar ^ v vKa « 8 » 8 <; I » « 8 « » «ivN8tottv.
Vivso von oiasr ansilcaiind srstvn SsiüoilstoS -? adviIi aus lxlolstoiu Hodmatorial , »In,, ! kilnstllvllv Vv ^ ol , VV« IUI >^ , aussvlvllessllvl » ktir <tlv dvrsostsNtvI » rsinssISsnoii > »oiivaissu

LioKs rsprasöntirsu diö woäsrnsisn uuci sviiZsstsn Hr^suguissö kür kodsa.

?k . fi -euilenbei -g in Liix -rkvis, „Hiivin ^ oid" Vviitseliv « ^ alirlka ^.
Dultzl ) arlLsib verdürAt.

lkk»« inKoIÄ lSviÄen » Ips
54 ein brt . klarlce I das Klotsr . . . . kl. 3 . 75

4 .25
4 .90
6 .—

1, 6 . 90

Itti « I » svI «I 8e1Ä « n Ixiixor
56 em l>rt . klarlce 19 das kletsr . . . . kl . 4 . 70
50 ,, „ „ 20 „ „ . . . . „ 5 . 70
56 „ „ „ 21 „ „ . . . . .. 6 .40

I » »SinA « I «i 8 « tÄen ? rle « tinv
54 om lirt . klarlcs 433 das klstor . . . . kl . 4 . 10
55 „ „ „ 439 „ „ . . . . „ 4 . 60
56 ,, ,, „ 440 „ „ . . . . „ 5 .20

HIivInKolÄ 8viÄvn AI »aÄaln6s
55 om brt . klarlre 33 das Klotor . . . . D . 4 .—
56
56
56
56DillLÄI 'IllK « IIHÄ 8 «1ÄVN8t « tkS.

V/ei88e Leicienstolle für örautlileider in allen Qualitäten su den billigsten preisen.
^Ilv 8 « iivn IUaII >8« ! ii «n - nnÄ 8vi <i « n IZosatn , V' iiItSrsStÄv , I allle , Viiviiv ««v « te . vte . in roiobstor ^ .uskvabl.

34
35
36
37

4 . 60
5 .30
6 . 10
6 . 90

l? roi >« n nnü AloilvIZIIiIvr ank Wmi ««Ii Arä ^Is nnü LranKo . — H' vitoLI « ! « ^ usvndlnn ^ Ä« s relvli illnstrirton ITaiiVtKa4aIos « 8.

R^ pstvin «Zd v « . in 8pr » ttan

IlandAeknüpt
'
te - S i ppii ii«

sum preise von ÄLark I .T , IV , Tl , TV
für einen Quadratmeter pläolroninbalt . — Vorsüglielio , reelle Arbeit . Loliüne,

rikoki8elie ^ Veine.

I « r » 1»eli ! ste Ivit IÄ AÜN ^SN klasotien,  12  üULge-
^vülllte Lortsii . ? IüLvtiLN IN lUII , x- --» -z ^?
uiil Xi8ts krel Iliki ' 2li IHN . 0U ri.

I irlit Ä Zangen llüseken
nnä süLS . I ' i ' iiiioo nüeii allen ileulsetisn u . öLter - I IM
reieli -unZar . ? oststa1ionen gegen Linsenclnng von 4  111

f . ^ ieckai
-

gemünl ! .

Kerb

Vor i ' iilscliunx nlrd xonarnt.

17̂ »^ Verkauf b!os in grün versiegelten unä biau
etiguewrten Scüeetitein.

Liliaei ' VvräaiililiAL - ^ sIteliöil

a8ti » k8 äs kilin.

Vv »/ü ^Iil!ll68 ZUttel dei 8v«1I)ieuileil , Zlageiikatai 'i'iien , VeräauuuAs-
8töiuugeil übeiliaupt.

Depots in allen lVlineraliivasserliancllnnsen,
in den

^ .potlielcsn nncl Droguenliancllnnsen.
- üruniien -vireotion in vilin (pöbmen ) .

wird von medicinischen Autoritäten als Heilmittel
bei einer Reihe von Krankheiten mit außerordent¬
lichem Erfolge angewandt und in Folge dessen
allseitig empfohlen zinsbesonderebei RIiSninatts-
in «n aller ^ rt , Iselilas , HexenseliRis « ,
lAIleilerrelsseiK , neiiralslselien liopl '-
iRi»Ä ^ eslelit « 8oliiaers :vn , ITaataa « -
selilÜAeiR , rivvlitvi » , VvrlZrvnannxvn
u . «lerkxl.

Zu haben in Original - Packungen in den meisten
Apotheken.

Die lelitll ^ vl - üesellseliiift
Ooräe « , üvl iiüliliii L  0 « . , üilmdur ^ .

as
^ MMMMeß

ö f.

^
I
°
s

^ ^
o

^ ^
U o k l I o k e r a u t

8 . kl . <lss Xöirigs von Lpauisir unä
I . kl . 6sr XöuiAiii voll Itallsll.

OüSÄ 0s >7
c >26Ä Seils,
C>2sg , eullsr.
d >2SÄ Sxtrait,
O2SÄ Vinsigrs.
Oxss , Lrillantins,
O2SÄ Zlaknpssts.

O ^ ss . Ssvks «.
Oüsa fixatsur.
Ossg , pommsiis,
O ^ sa Losmetiqus.
O ^ SÄ ^ aknwsssei ' .
O ^ ss . volll Krssm.
L) 2 ? a loiisltonNasser

lll üsr kolllsröll IVelt beliebt wegen äer Vor-
2liglleblrslt <ler versebleclenell Präparats

uucl üergll llebllebsill Varluin,

LMM 80 ^ ,

llZurobelodtigs 0rjgts11ssi5s>
allsrbanllt <lio beste uixl sparsaillsts aller llollöttsssikell , sebaumt

ausgs2eiebust , verwasebt sieb Isiloeb gan2 unglaublleb langsam.
2u Naben in alten ferneren t ' urfiiilir ' ltelranillirn ^en.

VliiläeittiO

äer l onli uu ^ t

ia » « A li « HV.

AitilvginiVn ^ti'. 39/40,
l^ vlL« <l « r Alalirviistrassv

I ^« I»r ^ «xea « täa <lv:
1) pianokorto ; 2) Violine ; 3) Violon-

8) Oreböstorelasso ; 9) Lolo- u . (lbor-
gosang ; 10) kletlrodilc ; 11) Ibeorie-
u . Oompositionslobro;  12) ^osebiebto
der klusilc ; 13) Italieniseb ; 14) Doela-
mation.

das Hcininar

die Llemeiltai - ,
K l - lviei - n . Vioiin-

8clinl0,

urrtsrriotrtot rvsrrtou.

l >r i neue li n̂rsus besinnt
Zlontax ,̂ <Ien t Oetabee.
?rok . Plans : Xniiali,

Vlroklor.

Ieöe Icrme,
die sich practisch u . modern kleiden will , mache
einen Versuch mit meinen IloliK ^v <>II « i!« ia
llerl >8l > u . ^Vial « riaaatel8 ^olp « a.
Ich empfehle dazu ganz besonders Chevron,
Soleil , Aachener Double , Escimo und
Floconnet . Auch beiin Einzelverkauf liefere
ich zu Engrospreisen.

Muster gratis und franco.
Hierum ml

Berlin 0 . , Stralauerstraße 12.

AamentucH
nur vorzüglichster Qualität versendet jedes
Maaß , Muster franco,

?aul lk,rappv , Leisnig in Sachsen.

' lü . D . ? 1emminA
'

Xlodenstein b . Svkwsrrenberg i. 8,
smpk . kielno Itoltorivagen k. Xindsr u . Lr-
Sachsens

m . adgeär.
Lissnaolis. a»1Z

gut ds-
schlag.
25 50 IlX) Xo. ltragläliigh.

7,—, 12, —, 13,— kl. xr. Lt . dlau laehirt.

Hamlivn ^ eii
in 13 Drössen

2—!2 Ltr. Iragkrakt.
franko llaek allen 8tat. voutschIanS u. Vesterrvicd.

^iogonhoellkvagen , Xleidorbügol,

nv NNlV ^VnorilNMlV:

7S

Gmil Schor»
Fabrik-Depot für Erzeugnisse d. Textil-Jndustrie.

Î kullkiten
m Soltiiss - l

8tieb »1Val1si >.

Sippoüt klekles , lv-rffsofabrik
brrlru »V.. t 'rlertrlelrstr 'gsss 159.

pdanier Läse,
hochfein , 2 Stück (ca . 4 lcg) 7 ^ frei gegen
Nachnahme . 16 Stück viel billiger.Ww . H . Noeloffs.

Hoennepel b. Calcar , Niederrhein.

Fußboden - Lackfarben
aus reinem Bernsteinlack zum Sclbstan-
str ich fertig, anerkanntdie haltbarsten, bequemsten
u. elegantesten Fußboden-Anstrichfarbenofferirt

<lle öklnsteiiilitebt
'
ablik

lilln Eil , Uaniikiislliiilidt ^ DanM.
Zu beziehen durch jede größereDroguenhandlung.

Glasky -Nachllichte^ rmübsrtroüvn seit 1803.kliisl
?!iris 1867, I^Nru-

berA 1882, ^.wster6itiu 1383.

In 3tnrin'8 Universal-
Ladcstniii init Oicn

lcann sieli jode Haushaltung , die kein Dado-

u . Ladoanl . v . ü . ^ Iiir ii Wiii ' xliii ^ .

küllöll Zc üililllei'

?0 !i !ti » viitii ' lv !l !lr « i>- Fabrik

Lebivsidnits 1. Lolil.

I ' alirlealloia von
lllUliel ld rangen u . ^ uastv » ,

<l1nv » I»» lt « i e n . l^ llußzel'
^UAvii , ZUFlivlseliiiiireii,

il ! ii « ii <>v1iiip « ii et « .

lilust -rirtor Katalog gratis u . kranoo.

SoIü .^Ieü . I7brL. 1882. 6oI6 . IÜLa.k.mst<-rl!. 1883.

künigl . kumän . Hoflieferant.

DM - klöbelfsbi -iX "VE
uncl kunstgewerbl . btabüssemenl
lVÜNXItllltci (? öllsrballs)

Lxooialitäti Iiuitatiuneil allti «i >ier
Nobel in allen btz lartea.

Oxttfrdern - und

Daunen - Handlung
on gros . gegründet 1826 . on dütail.

O . Nl . , Hoflieferant,
sesi . 18 e, , Spancisuei - Si -Üvltk 2.
Lag . europ. u .überseeisch.Bettfed.u . Daunen,
Chines .Mandarinen-Daunenvon wunderbar.
FUllkraft (3 Pfd. eine dickeDeäe) . Chines . und
japanes.Halbdaunenu. Daunenv. 1,25—3 ^5
Proben, Prsisl . vers . nach außerh. gratis.
B . Kasiakäuf . gewähre4"/o, auch a . Teilzahl.
Anerkennungsschr . über gesch. und gute Lief,
v. Federn :c. lieg . a . all . Gegend .Deutschlands
in meinem Geschäfts !, zur gef. Einsicht aus.

allen übrigen Seifen
durch ihre wohlthätige
Wirkung auf die Haut
weit überlegen.

von vorzügl. Wir¬
kung auf Haar und
Kopfhaut,

zur Verschönerung des
Teints und gegen auf¬
gesprungene Haut,

bereitetaus dem erst kürzlich rein dargestellten, alle
anderen kosmetischen Mittel weit übertreffenden

I ^aiAvlKi »,
empfiehlt die Parfümeriewaarekl-Fabrik

von

8edlimpert K Lo . , l. eip ? ig.
Zu haben durch alle besseren Friseure und

Parfümeriewaarenhandlungen.

IMM - M,

IiMlill - ? « »! «),

IiMljll - UM,

Trunksucht
heile ich durch mein vorzügliches Mittel und
liefere auf Verlangen umsonst gerichtlich ge¬
prüfte und eidlich erhärtete Zeugnisse.

lkvliilivlÄ
Fabrikant in Dresden 10.

5! ^ NtlNklI >ii ^ v Augen -, Haut- u. Drüsen-U ^ IIUIV ^ V leidende finden Heilung
durch II . V . Lprinxor , prakt. Arzt zu Heiners-
dorl bei Friedland , Böhmen. Prospectefranco.

Seit zehn Jahren anerkannt vorzüglichstes
und chemisch reines

IViiiiiiitliillllillll.
Dasselbe stellt bei täglichem Gebrauch innerhalb

14 Tagen die natürliche Farbe der Haare
von der Wurzel aus her und hat durch seine
wirklich überraschenden Erfolge über alle andern
Färbemittel den Sieg davon getragen. Preis
pro Flasche incl. Verpackung 2,50 gegen
Nachnahme bei I ' i .' lSÄi ' lvIi 8larltv,
IVeissont 'eis a . 8 . , Merseburgerstraße 22.

Knabenpensionat
IVartliv 1>« i lemplin.

GründlicheVorbereitungwie Förderung geistig
zurückgebliebener oder überalterter Knaben für
alle Gymnasial- und Realklassen . Erprobte Lehr¬
kräfte. Rationelle Verpflegung. Ueberraschende
Erfolge. Dementsprechende Empfehlungen. Pro-
'zecte zur Verfügung.

Verlie886?te ^ >gie2 - (^ 0li ^ 0>!e -) Kmcleof
vor Nachahmung geschützt, ärztlich u . in Kach-
vereinen sehr empfohlen . Ia Qual . ^ 1.80,
Da Qual . ^ 1.20 pro Dtzd., Gürtel dazu 60 H..Bei Iv Dutzend Binden 33V,A Nabatt.
VeralteteBinden m.Gummiboden ^ 51.50p.Dtzd.
Lmil Lchülef , VorhaudstoSfadr . , Ldemnitr.

Ein höherer Beamter wünscht mit einer
liebenswürdigen gebildeten jungen Dame behufs

Verheiratung
in Korrespondenz zu treten. Vermögen von
15—20,000 erforderl. Diskretion Ehrensache.
Brief mit Photögr. unter d . v . 8264 . an die
Exp . des „Berliner Tageblatts", Berlin LU' ,

Heirath.
Ein Wittwer , Kaufmann, Christ, 44 Jähre

alt , wünscht sich mit einer achtbaren Dame
zu verehelichen . Offerten mit Angabe der
bisherigen Lebens - und Vermögens-Verhältnifle
sende man gütigst unter It . 8569. an Nudolf
Mosse , Frankfurt a/M.

Ein Junggesell, 34 I . alt, luth., wohlgebildet,
groß und schlank, aus angesehener Familie, solide
und unbescholten , jedoch ohne Vermögen,
sucht eine gemüthvolle jüngere Gattin , luther.
oder reformirt , von tadellosem Ruf, welche die
zu einer unabhängigen Existenz erforderlichen
Mittel besitzt. Diskretion und Rückgabe der
Korrespondenz.

Zuschriftenunter „ inaxuanimito " befördert
Nudolf Mosse , Leipzig.

8 » isi > li - »lolilieiteii ! !

Schwarze und couleurte Agrements m.
Schmelz - u . Holzperlen , in all . Breit ., p.
Mtr . 1, 1,50, 2, 3, 4 bis 10 Mark.

Perlornements , schwarz u . couleurt , in
verschied. Größen, p . Stück 0,25 , 0,50,
0,75 , 1, 2 bis 10 Mark.

Perlgehängc in schwarz u . couleurt , in
verschied , höchst geschmackv. Genres , per
Meter 1,50, 2,  3 , 4 , 5 bis 15 Mark.

Perltülle , schwarz u . in all. Färb -, 70 ctm>
br., p . Mtr . 10, 14, 16, 24 , 35 Mark.

Dazu passende Perltabliers , ca . 90 ctm
lang und 50 ctm . breit ä 6,75 , 8 , 1V.
12, 15 bis 20 Mark.

Perlspitzen , schwarz u . farbig , p . Mtr.
0,75 , 1, 1,20 , 4, 5 bis 6 Mark.

Taillengarnituren von 4 bis 15 Mark.
Neuheiten in Knöpfen und Schlössern.

Muster franco nach Stoffproben.

LioKvcrt kcv ^ ,
Verlln S . , Jerufalemerftr . 83,

Eingang vom HauSvoigteiplatz.



404 Aer Gazar Mr . 3 ? . 1886 . 32 . Jahrgangs

Verkautskäuskr:

15 . Breite 8tr . 14.

nnck

28 . Lrüüerstr . 27.

Ileriiii B.

ButlolM llertMK
15 Breite 8tra8 « e

,
Berlin 4 ? .

^nt
'
triiKe

V0Q

20 Nnrk an,

I '
rsisiisieu,

Uväkdilävr,

üroksn

L r a n e o.

Rrünänn ^ 1839. Beste Breise.

Zlanukaetur - Uolle ^ aaren , 8eiclenstoBe , 8nminete , deinen , Blsasse ?
' 1 ! : iiinnvo 1 ten >vanren , dnrÄinen,

NöbelstoBe , Flanelle , Büelier , Reise - nnü Bkercleüeeken , 8elilnt - unä Hteppüeeken , 8eBirme,

8pit ? en , 8tiekereien ete.

BarAiava mul Rölivlstvlkv.

liliöissö unll fähige Ksi
'

llinkn - fgbi
'

ililltk.

BiKenes Baus in Blauen i . V .

Siieksiselis ? ^ irn - (1ai ' 4inen.

Ilot «r ^ «I»v.
1t ><) cm kr, , Atr . SS ? k, kis 75 ? i,
125 — 13S cm kr, , Atr , 60 ? k. kis 1 A,
ISO — 1S5 cm kr, , Atr , 90 ? k, big 1 Ick. 25 ? k.

^dxepasst.

Klügelinnge 3 Air . KV cm.

130 cm kr, , Könsier 6 A , 50 ? k. kis 7 A,

>V « i88v Seliireis !« ! ' Karäiveu.

125 — 130 cm kr . , Atr , 1 A , 35 ? k, kis 2 A , 50 ? k,
150 — 155 cm kr, , Atr , 2 A , 25 OK bis 2 A . 75 ? k.

Kliigelltingo 3 Air . L5 cm.

125 — 130 cm kr, , Kensisr 13 A , 50 OK kis 16 A . 50 ? k.
150 — 155 cm kr, , Neuster 18 A , kis 27 A.

Kliigelltinge 4 Atr.

150 — 155 cm kr, , Kensisr 20 A , kis 28 Ick, 50 ? k.

Crestivlite ' IüIItM » i »Iilik >rt.

125 — 130 cm kr, , Air , 2 Ä 2V Ök , n , 2 Ick. 75 ? k,

^dxepasst.

KlügkIISiige 3 Air . 6S ein.

125 — 130 cm kr, , Ksnstsr 14 A.
150 — 155 cm kr, , Osnsisr 16 A , 50 ? k, kis 30 A.

Klügeii -inge 4 Air.

150 — 155 cm kr, , Ksnsisr 20 A . kis 40 Ick.

Livstiekte i !vii ^ i088 - 0 !iräiil0n.
kenalssaneo . — Lastkardv unä Brems.

Klügeiliinge 4 Air.

Ksnsisr 75 Ick,, 90 A , rmci 100 A,

4 iIet - 0Aipuiv - 0 .il äiuvu . ( I4im4lir4 >eit ) .

^liigeiliinge 4 Air.

Ksnsisr 48 A , kis 100 A,

Niint ? v8tieKte ( rili äiiieii.

^ltäsutsedv « Zluster — ane !» als 8toro.

150 — 155 ein dr .^ äor Vorda -vA 16 N . 50

VivIkiirkiK deäruektv 0vr <4inen,
aned als Store.

150 — 155 em dr ., äsr VordaQA 15 ^ 5.

tnr Binliaut
'

null Vere <Bnnss.

^Vvisse 4ZitFÜ804ie rüII - Llarlljneii.

Zleter ^ eise.

120 - 130 cm kr, , Air , 75 ? k. kis 1 Ick, 25 OK
130 - 140 cm kr, , Air , 1 Ick, 25 OK kis 1 A , 65 ? k.
150 — 155 cm kr . , Air . 1 A , 10 ? k, kis 1 A . 90 ? k.
175 — 185 cm kr, , Air , 2 A . 25 ? k,

^bxcpasst.

Klügeii -inge 3 Air . 2V om.

120 — 135 cm kr, , Ksnsisr 5 II , 50 ? k. kis 9 II.

Kliigeiliiiigo 3 Air . KS em.

120 — 180 cm kr, , Ksnstsr 6 A . kis 25 A,

Kliigelitiiigv 4 Air.

135 — 205 cm kr, , Ksnstsr 10 Ick. kis 33 A,

Klügelliinge 4 Air . SV ei » .
150 — 180 cm kr, , Ksnstsr 13 A , 50 ? k. kis 27 A.

eiviuv HiiAli8ed « rüll - Lsvrüinen.

Iletvr ^ sise.
120 — 130 cm kr, , Air , 85 ? k, kis 1 II , 25 ? k.
140 — 155 cm kr, , Air . 1 A , 10 ? k, kis 2 A.

^bx <>iil>s «t.

rinxelliinAe 3 Air . 2V ein.

120 — 130 cm kr, , ? snsisr 6 A , kis 1V A.
150 cm kr, , Hsnsisr 1V A.

riüxeliiiiixk 3 Air . KS em.

120 — 135 cm kr, , ? snsisr 6 A , kis 15 A.
140 — 155 cm kr, , ? snsisr 8 A , kis 25 A,
160 — 180 cm kr, , ? snstsr 15 A , kis 13 A.

riüxelliinZe 4 Air.

140 — 155 cm kr, , ? snsisr 10 A , kis 36 A.
160 — 180 cm kr, , ? snsicr 16 A . 50 ? i . kis 21 A.
200 cm kr, , ksnsisr 22 A . 50 ? i , kis 33 A.

?IilAe1Iii » Ak 4 Air . SV em.

150 cm kr, , ? snsisr 13 A , 50 ? k, kis 20 A,
175 — 180 em kr, , ? snsisr 21 A , kis 27 A.

Mav ^ rvieliv elvA . ^ e880l - <4vi <1iiien.

LasttÄrbe » 1öS cm . breit.

kiii ^ ellünFe i 3 Air . 65 em 4 Air , 4 Air , 50 cm

?snsisr : 22 A , 50 ? f , 25 A , 30 A.

OsrZI , in öron ^ s , Oolck , lisseckn , Dnnksiorems , äns
?ensisr 3 A , kis 5 A , iksnrsr als in IZnsiinrbsn.

von

8tor « 8 — Ii » uidrk (4niii8 — VorAvräiuvii ( Vitr » Ae8 ) — i4n83t ? - Lvräüreii — ^ elint/äellivn

s ^ ntiinae .188318 ) — Lettäkeksn — ( initliiieii - NnItern im4 - 8elillür « ii.

»IIii >Ikl8lllffk.

Lettiuvlitk NimmAvIIvnv U « bvl84vik0.

Iülsg,sssr Aäksl - Xöpsr mit Lorcknre , 80 cm kr, , Air , 65 10,

nncl 70 ? i, ; 98/100 em kr . , Air , 75 I ' I , nnä 85 I ' i,

Llsnsssr Aöksl - Örstonns , 2tvsissiiiA keckrnckt , 98/100 em

kr, . Air , 1 A , 30 ? k.
Kilsnsser Aöbsl - Üöper , 80 cm kr . , Air , 6V ? I , n , 70 I ' ' ,
K!Isg,sssr Aöks1 -I5rspp , 80 em kr, , Air , 1- A, , 1 A , 25 ? I,

nncl 1 A , 35 ? k,
LIsÄSser Aöksl - kokslin , 130 em kr, , Air , 4 A , 50 l ' t.

LivktirkiFv 4VvNvllv Röde ^ totke.

Unlkteollsnsr Rsps , 128/130 em kr, , Air , 3 A,
lisintvoll , ksps , 130 em kr, , Air , 4 A , 50 ? i , u , 5 A,
ksinvollsner Krepp , 128/130 em kr, , Air . 3 A , 50  10

'
,

nnck 5 A,
Rsintvollsnsr Onmnsi , 128/130 em kr, , Air , 4 A,
Lismnstertsr tvoll , Krepp , 128/130 em kr, , Air , 5 A,
Reinwollener Kries , 133 em kr, , Air , 3 A , 75 Kk, ; Kinne

Knrksn 4 A , 50 ? k,
(Anttsr Ac >inrr - Aöksi -? insok , 59/60 em kr, , Air , 5 A,

nnci 6 A,
Osmnstsrtsr Aoknir - Aöksi -RIüsok , 59/60 em kr, , Icktr,

6 A , nnck 7 A . 50 ? I,
Vsionrs Hokissss ( Keinen ? insek ) 59/60 em kr, , Air,

3 A . 50 ? k.

4 ' iii ' Iii80li - Ii0iIi0 Zlvdsl8tvjkv.

Inririsek - Noik ? sreni , 80 em kr, , Air , 45 ? s , n , 50 i? k ^
125 ein kr, , Air , 1 A,

Inririsok - Iiotk Köper , 80 cm kr , Air , 70 Rk.

KininrkiAsr knnmvoilensr Aöksl - Onmnsi , 80 em kr,,
Air . 1 A,

Vviiiitiix - mitl ? uttvr8totke.

iZnnmwollsnsr Ooppsi - Köper , 120 cm kr, , in drün , Lrnun,
Linu sie . , Air , 90 ? I,

(irsms Lnumwoilens Köpsrsioiks , 83/85 em kr, , Atr,
50 n , 55 ? k, ; 98/100 em kr , Atr , 60 n , 70 ? f,^
113/115 em kr, , Air . 75 n . 80 ? k, ; 128/130 em kr,,
Atr , 85 u , 95 Ri.

Lnninvoilsne OinAonnies in ksiisn u , «innicisn Knrken,
130 em kr . , Air . 70 , 75 u , 80 ? s.

^iseliAeekeii.

Kiss,sssr Onnrnvolisne Ookeiin - Oisekclseiisn , 150 cm im
Oevisrt , Lineir 7 A , 50 ? i,

IVoiisne Ooksiin -Oisekiiöeiisn , 150 em im Oevisrt , Ltüok
12 nnci 15 A,

Ois -ite Aoknir -Oiüsek -Oisekclscirsn 130/160 em Aross , Linek
25 A . ; 160 em im Leviert , Linel : 31 A , 50 Rk,

Oemnst , Aobnir - Oinsek -Oisekciseirsn , 130/160 em gross,
Ltnoi : 48 A, ; 160 em im Osvisri , Linek 55 A,

Sonntagen unc ! okriZtllellen fkiei
-

tagen bleiben eämmtlicbe kui
-

eaux,

Vei
-

eancit - unä Verkaufsräume gesobiossen.

Rortlaufeuä von X <ziilioilon küi ' äio llerdst - uuä »

vas MMisssment RutlolpB IlertxoA liat kür äsn Verbuk ^vsäer ^ ^ el ^ ^ oselläktH,

OOvki Reiseuclv oäsr ^ ^ enten.
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